
Freunde und Förderer des Studiums der Elektrotechnik und
Informationstechnik an der Universität Stuttgart e. V.

Satzung



�
1 Nameund Sitz

(1) DerVereinführt denNamen:

Freundeund FördererdesStudiumsder Elektrotechnikund In-
formationstechnikanderUniversiẗatStuttgarte.V.

Kurzform:F� SEIe.V.

(2) Er hat seinenSitz in Stuttgartund ist beimdortigenVereinsregistereinge-
tragen.

�
2 Zweck

Zweck desVereinsist die Förderungder Studentenhilfeund die Förderungder
Wissenschaftauf demGebietderElektrotechnikundderInformationstechnik.

DieseZiele werdeninsbesondereverwirklicht durch:

(1) die UntersẗutzungderStudierendenin ihrensozialenBelangen(Wegweiser
durchdieUni, unentgeltlicheHilfestellungbeiderZimmersuche,Veranstal-
tungenzumgegenseitigenKennenlernenu.a.)

(2) öffentlicheVeranstaltungenundSeminarezur ElektrotechnikundInforma-
tionstechnik,um den wissenschaftlichenAustausch,den Nachwuchsund
dengesellschaftlichpositivenEindruckdesStudiengangesunddessenStu-
dierendenzu fördern.

(3) Untersẗutzungbei der VeröffentlichungwissenschaftlicherForschungser-
gebnisseaufdemGebietderElektrotechnikundInformationstechnik

(4) dieBereitstellungvonAusbildungsmaterialienunddieVeröffentlichungei-
nesInformationsblattes

�
3 Gemeinnützigkeit

(1) Der Vereinverfolgt ausschließlichunmittelbargemeinn̈utzigeZwecke im
Sinne desAbschnittssteuerbegünstigteZwecke der Abgabenverordnung.
Der Verein ist selbstlostätig, er verfolgt nicht in ersterLinie eigenwirt-
schaftlicheZwecke.

(2) Mittel desVereinsdürfennur für satzungsm̈aßigeZwecke verwendetwer-
den.
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(3) Die Vereinsmitgliedererhaltenkeine Gewinnanteileund in ihrer Eigen-
schaftals Mitglieder auchkeinesonstigenZuwendungenausMittteln des
Vereins,auchnicht bei ihrem AusscheidenausdemVerein.Es darf keine
PersondurchAusgaben,diedemZweckdesVereinsfremdsind,oderdurch
unverḧaltnism̈aßighoheVergütungbegünstigtwerden.

�
4 Organe

Die OrganedesVereinssind:

(1) die Mitgliederversammlung,

(2) derVorstand.

�
5 Mitgliedschaft

(1) Mitglied desVereinskannjedevoll gescḧaftsf̈ahige,naẗurlicheoderjuris-
tischePersonwerden.Die AufnahmeeinesMitgliedes erfolgt durch Be-
schlussdesVorstandesim Sinnedes � 26BGB. Die Beschlussfassunger-
folgt mehrheitlich.Die AblehnungeinesAufnahmegesuchesist durchBrief
oderE-Mail mitzuteilen.Siemussnicht begründetwerden.

(2) DerAufnahmeantragmussenthalten:

(a) denvollständigenNamen,

(b) dasGeburtsdatum(bei juristischenPersonendasGründungsdatum),

(c) die Anschrift,

(d) die E-Mail-Adresse.

(3) Jugendlicheunter18 Jahrenkönnennur mit Zustimmungder Eltern oder
derengesetzlicherVertretungaufgenommenwerden.

(4) ÄnderungenderAdresseoderE-Mail-Adressemüssenunverz̈uglich einem
Vorstandsmitgliedangezeigtwerden.

(5) Die Mitgliedschafterlischt

(a) bei juristischenPersonendurchderenAuflösungbzw. Löschung,

(b) durchfreiwilligen Austritt,derjederzeitdurcheineErklärungperBrief
oderE-Mail gegen̈ubereinemMitglied desVorstandeserfolgenkann,
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(c) durchAusschlussausdemVerein.

(6) Ein Mitglied kann auf Antrag von mindestensdrei Mitgliedern ausdem
Vereinausgeschlossenwerden,

(a) wenndasMitglied trotzzweifacherMahnungmit BezahlungvonMit-
gliedsbeitr̈agenin Rückstandgekommenist,

(b) bei grobemVerstoßgegendie Vereinssatzung,

(c) wennsichdasVereinsmitgliedunehrenhaftverḧalt oderdasAnsehen
desVereinsin gröblicherWeiseherabsetzt.

Der Ausschlussbeschlussist dembetroffenenMitglied schriftlich mitzutei-
len.

�
6 Mitglieder versammlung

(1) Die Mitgliederversammlungwird vom erstenVorsitzenden,im Verhinde-
rungsfall vom zweitenVorsitzenden,nachNotwendigkeit, mindestensaber
einmalim Gescḧaftsjahreinberufen.

(2) Sie musseinberufenwerdenauf Antragvon mindestenseinemViertel der
Mitglieder oderaufBeschlussdesVorstandes.

(3) EineEinberufungderMitgliederversammlungerfolgtmindestenszehnWerk-
tagevorherschriftlichunterAngabederTagesordnung.

(4) Die Mitgliederversammlungwird vomerstenVorsitzenden,beidessenVer-
hinderungvom zweitenVorsitzenden,geleitet.Ist auchdieserverhindert,
wählt dieMitgliederversammlungausihrerMitte denVersammlungsleiter.

(5) Jedeordnungsgem̈aßeinberufeneMitgliederversammlungist ohneRück-
sichtaufdie Zahl dererschienenenMitgliederbeschlussf̈ahig.

(6) Die MitgliederversammlungkanneineErgänzungder festgelegtenTages-
ordnungbeschließen.

(7) Von jederMitgliederversammlungist ein Protokoll anzufertigen,dasvom
Versammlungsleiterbesẗatigtwird.

(8) Zu denAufgabenderMitgliederversammlunggeḧoren:

(a) dieGesamtplanungderArbeit sowiedieBeschlussfassungin allenAn-
gelegenheitenvongrunds̈atzlicherBedeutung,
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(b) dieGenehmigungdesvomVorstandaufgestelltenHaushaltsplanesfür
das nächsteGescḧaftsjahr; Entgegennahmedes Jahresberichtesdes
Vorstandesunddie EntlastungdesVorstandes,

(c) die FestlegungderHöheundFälligkeit desJahresbeitrags,

(d) die Wahl desVorstandessowie Einrichtungvon Arbeitsgemeinschaf-
ten,denenAufgabenübertragenwerdenkönnen,

(e) AbberufungvonMitgliedernausdemVorstandmit mehralsderHälfte
alleranwesendenStimmberechtigten,

(f) Beschlussfassung̈uberÄnderungenderSatzung,

(g) Beschlussfassung̈uberdenAusschlussvonMitgliedern.

�
7 Vorstand

(1) Der VorstandbestehtausdemerstenVorsitzenden,demzweitenVorsitzen-
den,demKassenwart,dessenVertreterunddemSchriftführer. DerVorstand
gibt sich eine Gescḧaftsordnung,dieseregelt insbesonderedie Bereiche
Kassenf̈uhrung,Gescḧaftsführungund Schriftführung,sowie die genauen
GescḧaftsbereichederVorstandsmitglieder.

(2) DerVorstandwird von denBeschr̈ankungendes � 181BGB befreit.

(3) Zur rechtsverbindlichenVertretunggen̈ugtdiegemeinsameZeichnungdurch
zweiMitglieder desVorstandes.

(4) DerVorstandistbeschlussf̈ahig,wenndreiseinerMitgliederanwesendsind.
Er fasstseineBeschl̈ussemit einfacherMehrheitderAnwesenden.

(5) Der Vorstandist für alle AngelegenheitendesVereinszusẗandig,soweit sie
nicht durchdie SatzungeinemanderenVereinsorganzugewiesensind.Er
hatvor allemfolgendeAufgaben:

(a) VorbereitungderMitgliederversammlungundAufstellungderTages-
ordnung;

(b) EinberufungderMitgliederversammlung;

(c) AusführungderBeschl̈ussederMitgliederversammlung;

(d) AufstellungeinesHaushaltsplanesfür jedesGescḧaftsjahr, Buchführung,
ErstellungeinesJahresberichts;

(e) AbschlussundKündigungvonArbeitsvertr̈agen;

(f) Beschlussfassung̈uberAufnahmenvonMitgliedern;

(g) Streichungvon MitgliedernvonderMitgliederliste.
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�
8 Wahlen und Abstimmungen

(1) Die AmtsdauerderVorstandsmitgliederbetr̈agtein Jahr, siebleibenjedoch
auchnachAblauf der Amtszeitbis zur Neuwahl desVorstandesim Amt.
Die Mitglieder desVorstandesmüssenVereinsmitgliedersein.

(2) Bei einem vorzeitigenAusscheideneinesVorstandsmitgliedeswählt die
nächsteMitgliederversammlungdenNachfolger. Kommt eineWahl nicht
zu Stande,dannführendie bisherGewähltendie Gescḧafte bis zu einer
Wahl weiter.

(3) Bei Abstimmungenentscheidetdie einfacheMehrheit der Anwesenden,
wenn nichts anderesin der Satzungbestimmtist. Stimmengleichheitgilt
alsAblehnung,Enthaltungenwerdennicht mitgez̈ahlt.Die Abstimmungen
erfolgenin derRegeldurchHandzeichen,aufAntrageinesMitgliedesmuss
geheimabgestimmtwerden.

(4) Für Wahlengilt folgendes:Bei Stimmengleichheiterfolgt eineStichwahl,
bei nochmaligerStimmengleichheitwird die EntscheidungdurchdasLos
herbeigef̈uhrt.

�
9 Gescḧaftszeitund Gescḧaftsjahr

Die Gescḧaftszeitbetr̈agteinJahr, dasGescḧaftsjahrentsprichtdemKalenderjahr.

�
10 Beitr äge

Die Höheder Aufnahmegeb̈uhr wird vom VorstanddesVereinesvorgeschlagen
und von der Hauptversammlungfestgesetzt,und zwar für daskommendeJahr.
Die Festsetzungder Höheder Mitgliedsbeitr̈ageerfolgt entsprechend.Der Mit-
gliedsbeitragist jährlichim VorausandenVereinzuentrichten.

�
11 Satzungs̈anderung

Über Satzungs̈anderungenund die ÄnderungdesVereinszwecksentscheidetdie
Mitgliederversammlung.Vorschl̈agezuSatzungs̈anderungenundZweck̈anderun-
gensind denstimmberechtigtenMitgliedern bis sp̈atestenseinenMonat vor der
SitzungderMitgliederversammlungzuzuleiten.Für dieBeschlussfassungist eine
Mehrheitvondrei ViertelnderanwesendenStimmberechtigtenerforderlich.
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�
12 AuflösungdesVereins

(1) Die Auflösungdes Vereinskann nur auf einer eigenshierzu einberufe-
nenMitgliederversammlungerfolgen.Sie mussauf der Tagesordnungan-
gek̈undigtsein.Die AuflösungbedarfderZustimmungvonmindestensdrei
Viertel deranwesendenStimmberechtigten.

(2) SoferndieMitgliederversammlungnichtsanderesbeschließt,sinddererste
VorsitzendeundderzweiteVorsitzendegemeinsamvertretungsberechtigte
Liquidatoren.

(3) Bei AuflösungoderAufhebungdesVereinsoderbei Wegfall steuerbegüns-
tigterZwecke ist dasVermögenzusteuerbegünstigtenZweckenzuverwen-
den.Beschl̈usseüberdie künftigeVerwendungdesVermögensdürfenerst
nachEinwilligung desFinanzamtesausgef̈uhrtwerden.

�
13 Inkrafttr etender Satzung

Die Satzungtritt mit Errichtungam13.6.2002in Kraft.
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